
Kongressbericht: ESMO 2024 

 

Dank des AIO-Kongressstipendiums hatte ich die Möglichkeit mit der Arbeitsgruppe 

der Molekularen und Translationalen Onkologie auf die diesjährige ESMO nach 

Barcelona zu reisen, den größten und renommiertesten Onkologie Kongress Europas. 

Vor dem Kongress fand bereits ein Treffen mit den anderen beiden Stipendiatinnen 

und den Mentor*innen der AG statt, in dem wir über die für unser Feld relevanten 

Sessions sprechen konnten. Diese Vorbereitung stellte sicher, dass wir gut informiert 

und fokussiert in den Kongress gingen. 

Mit besonderem Augenmerk auf die Vorträge zu neuen Targets konnte ich die neusten 

Entwicklungen in im Bereich der Präzisionsonkologie live miterleben und direkt im 

Anschluss die präsentierten Ergebnisse mit den erfahrenen Mentor*innen diskutieren. 

Ein besonderes Highlight war die in der Presidential Session “Eyes to the Future“ 

vorgestellten first in human Phase I Studie zu AMG 193, einem MTA-kooperativen 

PRMT5-Inhibitor, der bei Patienten mit soliden Tumoren und MTAP-Verlust eingesetzt 

wird und eine komplett neuartige, elegante und hochselektive Methode zur Hemmung 

des Tumorwachstums darstellt. AMG 193 wies in dieser Studie eine vielversprechende 

antitumorale Aktivität auf, was auf das Potenzial als neuartige zielgerichtete Therapie 

und den Verlust von MTAP als neuen, aufkommenden Biomarker für die Molekularen 

Tumorboards hinweist. 

Neben diesen fachlich wertvollen Erfahrungen war es eine tolle Möglichkeit sich mit 

anderen jungen Onkolog*innen aus ganz Deutschland sowie den Mentor*innen der 

verschiedenen Arbeitsgruppen der AIO auszutauschen. Ich freue mich jetzt schon 

einige nun bekannte Gesichter auf den diesjährigen AIO-Herbsttagen wiederzusehen 

und sich weiter zu vernetzen.  

 

Ich möchte mich ganz herzlich bei der AIO, den Organisator*innen, Sponsor*innen und 

Mentor*innen für das Kongressstipendium bedanken.  

 

Maryam Barsch, Universitätsklinikum Freiburg 


